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Z Der .perfekte' Laib Brod wird gebacken mit W
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Das theuerste Mehl in Ame>

rika aber am billigsten im

langen Gebrauch, weil ein
Laib mehr und besseres Brod
macht, wie das gewöhnliche

D Mehl.
»ei allen gute« GroeerS zu habe«.

Thane Bro». St Wilson Eo.«

S Hasttng«, Minn. Philadelphia, Pa. I
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Ist e» haben eS.

Jede Wohnung sollte eine« Alaska Refrige-

rator haben.
Diese wichtigen Eigenschaften sind noth- c,SMM rI, W

wendig für perfekte» Gefrieren. Der Alaska I W

Reinlichkeit, freie Eirculation, Oekonomie
in dem Gebrauch von Ei», Eondensation und .

trockene Luft, niedrige durchschnittliche Tem- I
peratur, Freiheit von Condensalion der inne- I '
ren Wände, und langes Leben. Der Alaska
ist viel trockener und zehn Grade kälter wie
irgend «in anderer. ??

Werks Eisenwaaren Kompanie,
tl» N. Washington Avenue.

Sommer Sicherheit
sür Ihre Werthsachen<
Warum e» riskiren, daß in die Wohnung eingedrungen

wird, während Sie für den Sommer fort sind, wenn Sie die
Werthpapiere und andere Artikel in unseren Feuer und Ein-
brecher sicheren Gewölben für eine unbedenlende Summe un-

terbringen können ? .

Ein Sicherheit« Depositen Kasten in unseren Gewölben
bedeutet, daß während de» Sommers man von Sorgen und

.
Unannehmlichkeiten frei ist. Kommet herein und lasset un»
Ihnen unsere Facilitälen zeigen und die Stärke unserer Ge-
wölbe demonstriren.

Union National Bank,
«so Lackawäuua Avenue.

« »-»»»»»-rll.r silr «

» 530 Lackawanna Aven.'ir. ,Is-d- und »äs«. >

Henry Horn s
Restaurant,

213 Pen» Ave., «cranton, Pa.

Bei Erkältungen

Fußsohlen imt Dr. Richter'«

«In. Wirkt sofort lindernd und heil-
end. »bc und bOc in Apotheken. Nur
echt mlt Ank«r.

?. siosrW » vo..
(«?»'Rudolstadt, Thüringen,)

lt-8v v»sdlllstoll Str., Se» lortc.

Stadt und County.

be»»woche«btatt'
ist setzt 230 V (neues).

Fräulein Louisa Koon» von New
Straße und Walter Webb von Pitt»,
ton wurden am Donnerstag in der
St. Luke'» Kirche durch Pastor Dr.
Robert P. Kreitler al» ein Ehepaar ein-
gesegnet.

Mein Württemberger Land i

E« bIW in Deukschlanb« Gäuen
Ein Ländchen schmuck und fein,
Umhegt von grünen Auen,
Umkränzt von edlem Wein,
Winkt ihm sein Fistgewand:
De» Volke« emsig Regen
Heil Dir und Gottes Segen,
Mein Württemberger Land I
Wo furchtlos treu die Söhne

Ist Zucht und keusche Schöne
Der Töchter edler

Heil Dir mid Gnade,
Mein Württemberger Land!
Wie Kunst und Wissen weihen
Der Mühsal den Gewinn,
So fördert Dein Gedeihen ,

De« Königs edler Sinn:
Ihm lchließl Dich eng zur Seiten
Der Liebe feste« Band ;
Heil Dir sür alle Zeiten,
Mein Württemberger Land!

Die Scranton Railway Com-
panie beförderte am 4. Juli über ibo,-
<xxi Passagiere auf ihren Bahnwagen.

I. H. Hinterineister von hier
führte gestern Frl. Marguerile Kennedy
von Pleafant Mount al« seine Gattin
heim.

Da» öffentliche Kapelle Konzert
konnte gestern Abend wegen dem Regen
nicht stattfinden und ist bis morgen
Abend verschoben worden.

Mit heute anfangend werden die
200 Mitglieder der Kaufmann» Ber-
einigung ihre Läden jeden Donnerstag
Nachmittag während der Monate Juli
und August schließen.

Patrick K. Cusick hat die prächtige

käuflich erworben und wird in einigen
Wochen davon Besitz ergreifen.

Herr Frank Hummler von der
Lackawanna Trust und Safe Deposit
Companie brach sich Freitag Nacht den

rechten Arm, als er sein Automobil
.crankte" und die Handhabe zurück-
schlug.

Die hiesige Bauschreiner Union
No. 261 wird morgen eine Exkursion
nach Lake Lodore abhalten und soll der
Reinertrag derselben gleichmäßig zwi-
schen der Heimath der Freundlosen und
dem St. Patrick'» Waisenheim vertheil!

United SportSmen von Pennsylvania,
welcher am 22. Juli hier eröffnet wer-
den wird, soll am zweiten Abend des-
selben eine große Parade stattfinden.
Senator BoieS Penrose wird anwesend
sein, auch erwartet mau Gouverneur
Ten« zu der Gelegenheit.

Die am Freitag abgehaltene 4.
Juli Feier verlies ohne schlimme Unfälle

Elwa I<X> Detail-Getränkehändler
hielten am Donnerstag in der Lieder-
kränz Halle eine Versammlung ab und
gründeten eine temporär? Organisation,
welche als die Lackawaniia Couiity Re>
tail Liquor Dealer»' Association be
kannt sein soll. E» soll heule Abend
eine weitere Persammlung zur perma-

? Evelyn, das bjährige Töchlerlein

wenig Hoffnung, sie am Leben zu er-
halten.

phnieen mit einer ähnlichen Ankündig,
ung folgen.

E» ist angeregt worden, daß der

FindlingShein/oertheilt werden.

Die welschen Sänger von Scran-
ton waren letzten Samstag zu Pitts-
burgh in einem SSngerfest ersolgreich,
denn die Scranton Ehoral Union, unter
der Führerschaft von Pros. John T.
WatkinS, gewann dortselbst den ersten
Preis im Betrag von tb,«XX>. Der
Ehor war schon bei zwei früheren Ge-
legenheiten, in Chicago nnd St. Lou>S,
der Sieger sür einen IS,(XX) .ersten
Preis. '

,

In der letzte Woche zu Williams,
port abgehaltenen Delegatensitzung der
Sängervereinigung von Nordost Penn-
sylvania wurden die folgenden Beam-
ten erwählt: Präsident, John Gräs-
lein von Allentown; Vize Präsident,
Paul Ott von Reading: Sekretär,
Paul Diedrich von Wille» - Barre;
Schatzmeister, Fred. I. Widmayer von
Scranton; Finanz Sekretär, Paul Nie«
Hauff von Lehighton.

Liederkranz flegreich
Bei dem Sängerfest de« Nordöstlichen

Sängerbunde«, da« von Donnerstag
bis «samstag in Williamsport statt-
fand, war der Scranton Liederkranz
wiederum erfolgreich, denn er trug den
ersten Preis in der ersten Klasse davon,
somit seinen Ruf al« siegreicher Verein
ausrecht erhallend. Der Verein hatte
29 Punkte mehr als wie der ihm nächst
folgende Verein, und bemerkciiSwerih
ist die weitere Thatsache, daß er sechs
Punkte mehr al» wie persekt erlangte

und nach Ansicht der Preisrichter seinen
Gesang besser auslegte, als wie der

Verfasser inbizirle. der höchste Tribut,
dem ein Verein gezollt werden kann.

Herr Ludwig T. Stipp,

Präsidial de« Scranio» Lietnka»,.

Sobald die Kunde von dem Erfolg
de» Verein» am Samstag Nachmittag
hier eintras, machte man Vorkehrungen,
ihm bei seinem Eintreffen einen würdi-
gen Empfang zu bereiten und al» kurz
nach 9 Uhr Abends der Bahnzug in der

Lackawaniia Bahnstation andampste,

hatte sich eine Menschenmasse angesam-
melt, die nach Hunderlen zählle und die
Sieger mil Bauer'S Kapelleklängen
enthusiastisch begrüßte. Dann marschirte
man mit römischer Beleuchtung und
Musikklängen zur Vereinshalle, «o sür
Erfrischungen und Speisen in freigebi-
ger Weise gesorgt worden war. ES

.folgten verschiedene Ansprachen, in de-
nen der Sieg de« Liederkranz gebühren-
de Anerkennung fand, die Kapelle gab
in den Zwischenpausen ihre luftigsten
Weisen zum Besten und man vergnügte

sich bis zur späten Stunde in der fröh-
lichsten Weise. Prof. Adolph Hansen,
Dirigent der WilkeS-Barre Eoncordia,
welcher nach der Erkrankung von Prof.
Loui» Baker Phillip» 112« bereitwilligst

nahm, Erhell sür seine Opserwilligkeit
auch die gebühreube Anerkennung. Gro-
ßen Jude! erregte e». al» im Lause de»
Abends ein Telegramm de« Prof. Phil-
lip« verlesen wurde, in welchem dem
Verein zu seinem Sieg herzlichst gratu-
tirt wurde.

E« sei noch hier bemerkt, daß sämmt-
liche Theilnehmer de» Sängerfestes von
Scranton sich köstlich amüsirlen, denn

I. Siedecker und Frank Becker, halten
sich die größte Mühe gegeben, um die
allerbesten Arrangement» zu treffen und
alles ging glalt und ohne den geringsten
Zwischenfall von stallen

Um den Sängern zu beweisen, daß

eine Siege»seier ab, zu welcher sich
sämmtliche Mitglieder mit Damen, dje
Damensekiion und die Eoncordia von

Vereinen wird? Präsiden!
Stipp vom Liederkranz eröffnete die
Sitzung mil einer passenden Rede und

die Herren Wm»l. da» älteste
lebende Milglied des Verein«, Pros.
Hansen, Charte» Wenzel, Ernst Gloor,
Frank Becker, Karl Leighton, Pastor
John Schubert und Redakteur Felis
Weiiger vom WilkeS-Barre Wachler.
Pros. Hansen, welcher den Verein zum
Siege sührle, hob hervor, daß e» nicht
ihm persönlich,zu verdanken sei, wa«
der Mäniierchor leistete, sondern haupt-
sächlich .der Thatsache zuzuschreiben ist,
daß er sehr gute« Material besitzt und

ger seiner Leitung sdlglen.
Die Feier dauerte bi« zu später

Abendstunde und wird allen Theilneh-
mern stet« al» eine der sröhlichsten im

Gedächtniß bleiben, an welcher sie je
teilnahmen. Noch zü erwähnen ist,
daß da» Diplom, welche» die Sänger
von Williainsport mitbrachten, auf der
Bühne vorne ausgestellt worden war
und gebührend bewundert wurde.

n Von Karlsruhe wird gemeldet,

daß der Tapezierer Jung, der iu der
ersten Maiwoche da« Attentat auf den
Großherzog Friedrich von Baden be-
ging, in die Jrrenabtheilung der Hei-
telberger Uuioersität«-Kllnik verbracht
worden ist. Die Einzelheiten de» miß-
lungenen Mordanschlag» sind noch in
frischer Erinnerung.

«ln» deutschen Ganen.

1s Al» eine weitere Ehrung für den
Graten Zeppelin, der am 8. Juli 7b

Jahre alt wurde, wird der neue Riesen-
Dampfer de» ?Norddeutschen Lloyd",
der noch größer sein soll, al» der .Im-
perator", den Namen de» ?Beherrscher»
der Lüste" erhalten.

1s Wie au» Berlin gemeldet wird,
haben zwei deutsche Prinzen von Isen-
burg-Birstein, Viktor Salvator und
«lphonso, eine böse Erfahrung mit ei-
nem Fuhrmann gemacht. Mit ihrer
Schwester, der Prinzessin Antoinette,
im Automobil aus der Fahrt zu einem
Besuche de» Herzog« Ernst von Sach-
sen-Altenburg begriffen, kamen sie in
Streit mil dem Fuhrmann, der nicht
Platz mache» wollte und schließlich die
Peilsche nahm und aus die Prinzen ein-
hieb. Plinz Viktor, der 42 Jahr-zählt,
ist preußischer Major, Prinz Alphonso
zählt 39 Jahre.

1s Die Nachricht, Zdaß ein deutscher
Kakao.Pflanzer aus der kleinen InselSamana, die zu San Domingo gehört,

Berlin Einige Aufregung verursacht.
Die deutsche Regierung hat Ausklärung

oerlangt. Der Name de« Ermordeten
wird al« Johannes Gundlach ange-
geben.

F Eine Stiftung von außerordent-
licher Höhe hat der in Frankfurt a. M.
kürzlich verstorbene Privatier Sichel sür
wohllhälige Zwecke bestimmt. Herr
Sichel, dessen Wittwe noch lebt, hat
letztwillig verfügt, daß sein gesammtes
Vermögen von mehreren Millionen
Mark nach dem Tode der Gattin sür
eine Erziehungsanstalt sür israelitische
Waisenknabe» verwendet werde.

1s Der deutschekonservative Parla-
mentarier und Schutzjöllner Gras Han«
v. Kanitz, königlich preußischer Kammer-
herr und Maioral»herr aus Pvdangen
bei Wormbitt in Ostpreußen, ist im
Alter von 72 Jahren gestorben. Er
wurde April 1841 in Medniken,
Ostpreußen, geboren, stubirte zu Berlin
nnd Heidelberg die Recht«, wurde IVS2
AuSkultator, 18K4 Referendar und war
1U70?77 Landrath de« Kreise» Sprot-
tau. Er machte die Feldzüge von 18SK
und 187(1?71 mit.

1s Der Deutsche Nationalverband
von Handelskammern erließ letzte Woche
an seine Mitglieder die Aufforderung,
da« Vorgehen de« Verbände», den ge-
schäftlichen Fortschritt de« amerikani-
schen Tabaktrust« zu hemmen und der
Geschäftswelt »od den deutschen Kon-
sumenten die Gefahren eine« Trust-
krästig zu unterstützen. sind bereit«
zwei große VertheidigungS-Organisalio-
nen, au» nicht mit dem Trust in Ver-
bindung stehenden Männern zusammen
gesetzt, gegründet, und der Verband ist
bestrebt, die Geschäftswelt zum An
schlich an diese Organisationen zu de,
wegen.

L Der glücklichste Mann tn Deutsch-
land ist jetzt der preußische Kriegsmini-
ster, General von Heeringen, nachdem
die Armeevorlage glücklich unler Dach
und Fach gebracht ist. Früher war viel
von seinem Rücktritt die Rede, und es

Mit der Verbindung-der Insel
Sylt mit dem Festlande schleSwig-Hol-
stein durch einen Deich soll im nächsten
Jahre der Ansang gemacht werden. Der
Bau soll im Jahre I9IS vollendet und
dann eine Eisenbahn darüber nach der

Insel gebaut werden. Die Kosten wer-
den aus 9,SS(I,IXX> Mark berechnet.

1s Die Hochzeit des früheren Königs
Manuel von Portugal mit der Prinzes-
sin Augustine Victoria, Tochter des
Prinzen Wilhelm von Hohenzollern,
soll im September in Sigmaringen

September stattfinden.
1s Der neue kleine Kreuzer .Karls-

ruhe" ist vom deutschen ReichSmarine-
beordert worden. DaS mit Turbinen
ausgestattete Fahrzeug wird die .Bre-
men- ersetzen, seit

Tonnen hat. Auch ueue Kreu-
zer 2e.(XX) indl'jirte Pferdekräst gegen
lii,<Z»«i seines Vorgängers, und die Be-
satzung ist um 8» Maiin größer, al» die
der ?Bremen".

1s In Weimar ist der großherzog-
liche Hosschauspieler, Oberngisfeur und
Dichter Karl Weiser im nahezu vollen-
deten Kb. Lebensjahre dahingeschieden.
Er erlag den Folgen einer Blulvergifl-
ung, welche die Amputation eines Bein«
nothwendig gemacht hatte. Weiser war
der Versasser vieler verbotener religiöser
Dramen. Er wurde am 29. Juli 1848
in Alsfeld geboren.

1s Dem Berliner Stadtrath hat der
deutsche Kaiser seinen herzlichen Dank
sür den Umbau de« Universität?- und
MuseumS-DisMkl« gelegentlich seine»
RegierungSjudiläum« ausgedrückt und
angeordnet, daß der dadurch geschaffene
gro? Platz vor der Universität den Na-
men Jubiläum«-Platz erhält.

1s Dem Kriegsschatze im JuliuS-
Thurm zu Spandau werden durch die
Annahme der Militäroorlage etwa 10
Millionen Mark in Gold und 12» Mil-
lionen Mark in geprägtem Silber hinzu-

Die Regierung will dafür

? Die JudiläumSstiftung der Stadt
Nürnberg in Bayern ist der Ankauf de«

der Nähe von Nürnberg, das al» Ve-

werden. An der Stellende»
in der

Förthens Graf von Abenberg erwarb
e». In der Feudalzeit de» 13. Jahr-
hundert» erhielt e» Burggraf Friedrich
der EMe von Nürnberg als M^gift

1 Ueber Johannesthal bei Berlin
kam e» am Letzten Freitag zu einer
Kollision zwischen zwei Flugzeugen.
Helfcher wurde getödtet und Friedel,
beide« deutsche Flieger, schwer am
Rücken verletzt.

1s Die deutsche Justiz ist so wenig

wenn sie in unseren Tagen einen Fehler
macht, so zahlt sie wenigstens dafür.
Johann B«yer wurde vor 18 Jahren
in einen MeineidS-Prozeß verwickelt,
schuldig gesprochen und zu 1 Jahren
Gesängniß verurtheilt. Er betheuerte
seine Unschuld. Im Jahre 1911 ge-
lang e« ihm endlich, eine Neuverhand-
lung de« Prozesse« zu erwirken, und da-
bei wurde er schließlich freigesprochen.
Jetzt hat ihm da« Provinzialgericht in

Dortwund al« Entschädigung sür seine
ungerechte Einkerkerung die Summe
von 20,8kxi Mark zugesprochen, nebst
einer Pension von I<XX> Mark pro Jahr
bis zu seinem 65. Lebensjahre.

1s Nicht geringe Ausregung herrscht
in Eharlottenburg über da« Verschwin-
den de» Stadlsekretär» Hans Resi, wel-
cher in Begleitung seiner Gattin auf
und davon gegangen ist und nicht wem-
ger al» 2<X>,(XX, Mark «städtischer Gel-
der mitgenommen hat. Resi war be-
reit» 33 Jahre im städtischen Dienst
und genoß großes Vertrauen. Der
Flüchtling hat drei Kinder völlig mit-
tellos zurückgelassen. Die Behörden
haben einen umfassenden Apparat in
Bewegung gesetzt, um des ungetreuen
Sekretär« habhast zu werden.

H Da« neue Militär-Luftschiss ,L.
Z. 19' flog sehr erfolgreich von Frank-
surt a. M. »ach Königsberg, und trotz
de» stürmischen Wetters landete es
wohlbehalten. Es bleibt in Königsberg
postirt.

1s Unter entsprechenden Feierlichkei-
ten ist in Eilenburg, Regierungsbezirk
Merseburg der Provinz Sachsen, der
Geburtsstadt Franz Abt«, ein Denkmal

enthüllt worden. E» ist in Hermen-
Form geschmackvoll »»«gesührt.

? In München ist der Thiermaler
Johann B. Hosner im hohen Alter von
81 Jahren gestorben. Hofner war am
30. April 1832 in Aresina geboren.>
Seine Spezialitiit waren Schafe, die es
mit wahrer Virtuosität aus die Lein-
wand zu zaubern verstand.

1s Die Berliner Medizinische Ge-
feUschaft Haiden Antrag de« Professor»

GS ist Hoffnung
ftr »« »ei de» r«hti»itl«e» ««»»«>

Vlpenkvanter

vk.. wir» rzmmcv -v, sons co.
»->»«- 4,».. cmcxvo.

Lincoln Trust
Company

RS« Wyoming Avenue.

Scranton'S nene nnd aggressive Bank, die es in einem Tag

zur Prosperität brachte.
3 Prozent Interessen, batirt vom 1. Juli, aus allen Depositen,

die vor oder am 10. Juli gemacht werden.
Wir laden Sie herzlich ein, ein Konto mit un» zu eröffnen, Ihnen

die Versicherung gebend de« besten möglichen Dienste« und der strikten
Verborgenheit in allen Geschäftsverhandlungen.

Kapital SSOO.OOv.OO

Ueberschuß S0.««0.00

Offen Samstag Abends.

Ludwig Schleich, de» Mitarbeiter« von
Dr. Friedlich F. Friedmann, aus Ein-
setzung einer Vierer-Kommission zurPrüfung feiner Erfolge mit dem Schild-
kröten-Serum verworfen.

? Die Erfindung de« Dr. Gold-
schmidt in Neustadt bei Hannover, der
drahtlose Depeschen von Neustadt nachTuckerton, 3tXD Meilen weil schickt, in-
teressirt nicht nur da« deutsche Volk,

«>»snn»-r« die Washing.
Toner Behörden.

'

ster, der die Untersuchungen der draht-
losen Telegraphie für die BundcSbehör-
den leltet, hat Dr. Goldschmidt'« An-
lage jüngst besucht und sich überzeugt,
daß der deutsche Apparat Botschaftenaus weite Distanzen übermitteln kann,
ohne mit anderen Apparaten in Kon-
flikt zu kommen. Dr. Colster ist der
Ansicht, daß Goldschmidt'S Methodendiejenigen der Zukunft sind.

L General-Feldmarschall Freiherrvon der Goltz, welcher seit dem Jahre1907 den Posten eines General-In-spekteur« bekleidete, ist nunmehr zur
Disposition gestellt worden. Sein
Nachfolger ist der mit hohen Ehren ab-
getretene bisherige Kriegsminister vonHeeringen. ;

L Der deutsche Kaiser hat letzte
Woche genehmigt, daß Osfiziere und
Mannschaften sich an den Olympischen
Spielen betheiligen dürfen, welche im
Jahre I9IS in Berlin stattfinden wer-
den. Der Kriegsminister wird beaus-
tragt, die Einzelheiten zu regeln.

1s Vor dem Reichsgericht in Leipzig
ist die Verhandlung gegen den Schuh,
macher LeSniewSki von Thorn zu Ende
gesührt worden. Der Angeklagte hatte
sich aus die Beschuldigung zu verant-
worten. Spionage im Interesse Ruß-
lands verübt zu haben. Der Prozeß
schloß mit der Verurtheilung LeSlliewS-
ki» zu drei Jahren Zuchlhau».

1s Wie aus Berlin gemeldet wird,
hat da» Auswärtige Amt die Frist zurEntsendung von EntwurfS-Skizzen sürden Neubau der deutschen Botschaft
in Washington bis zum IK. August oer-
länge«. Die Ausdehnung des Termin»
entspricht den Wünschen zahlreicher
Architekten.

? Der in Frankfurt a. M. verstor-
beni Bildhauer Kowarzik hat ein Ver-
mächtniß von 12N,(XXZ Mark zu Gunsten
deutscher, deutsch'österreichischer und
deutsch.schweizerischer Bildhauer und
Maler hinterlassen. Stach dem Tode
der Wittwe soll, wie,in dem Testament
bestimmt wird, eiiie weitere Million
Mark für den gleichen Zweck verwendet

Kßlvrrstone,
Leitender Optiker.

«S» Lackawanna Avenue,
I «-«»übn d«r D., L. »W.


